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Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de

Caritas-Kleiderstube, 17.00
bis 18.00 Annahme von Klei-
dung, Keller, Concordiaschu-
le, Triftstr. 5.
Zentrum für ehrenamtliches
Bürger-Engagement, 9.00 bis
12.00, Burgstraße 12.

Briefmarkenfreunde Sint-
feld, Sammler- und Tausch-
treffen, 20.00, Gaststätte Lauf-
kötter, Mittelstraße.
Kleiderstübchen, 15-17 Uhr
Annahme, Mittelstraße.

Gemeinderat, 18 Uhr öffent-
liche Sitzung, Rathaus.
Arbeitskreis Tansania, 19 Uhr
„Kirchen und Armutsbe-
kämpfung, Ev. Kirchenkreis
Paderborn, Stephanushaus,
Mühlenweg 1.

Sprechstunde beim Bürger-
meister,16-17UhrZimmer42,
Rathaus.
VdK, 11.30 bis 13.00 sozial-
rechtliche Sprechstunde des
VdK-Kreisverbandes, Rat-
haus, Raum 28, Königstr. 16.
Märchenstunde, 14.30, Bü-
cherei, Burgwall 6, Wewels-
burg, Tel. (02955) 7 40 01.

Vortrag: Blut im Stuhl – was
nun?, 19.00, Bürgersaal, Burg-
str. 17.

Caritaskonferenz, Senioren-
nachmittag, 15.00, Johannes-
haus, Kirchplatz 12.

VdK, Sprechstunde, 15.30 bis
17.00, Kath. Familienzentrum
(KJF), Schlossstr. 12a.

Schulausschuss, 18.30 Uhr
öffentliche Sitzung, Rathaus.
Kfd St. Marien, 19.30 Frauen
in der Bibel, Pfarrheim.
VdK, sozialrechtliche Sprech-
stunde des VdK-Kreisverban-
de, 9.30 bis 11.00, Rathaus,
Bürgerbüro, Marktstr. 8.
Betreuungsgruppe für Seni-
oren, 15.00 bis 16.30, DRK
Häusliche Pflege Verner Str. 3,
, Tel. (05258) 9 37 57 60.

Durchgangsstraßen Senne,
07.45 bis 16.30 geschlossen.
Kreisausschuss, 17.00 öffent-
liche Sitzung, Kreishaus, Al-
degreverstr. Paderborn.
Kreistag, 18.00 öffentliche
Sitzung, Kreishaus, Aldegre-
verstr. Paderborn.

(0521) 555-888
(0521) 555-333
(0521) 555-444

(05251) 29 99 50
(05251) 29 99 65

paderborn@nw.de

Ralph Meyer (my) 29 99-55
Karl Finke (fin) 29 99-57

Wolfgang Barlen (woba)29 99-53

¥ Nicht den Rücktritt son-
dern nur Rückgrat hat die Bor-
chener SPD von Landrat Man-
fred Müller im weiteren Ver-
fahren für einen neuen Flä-
chennutzungsplan Wind-
energie gefordert und auf die
„soziale Frage“ Bezug genom-
men. Wir bitten, den Fehler in
unserer Samstagsausgabe zu
entschuldigen.

¥ Betrifft: Windenergie-Aus-
bau in Salzkotten-Niederntu-
dorf.

Über 40 Jahren lang setze ich
mich ehrenamtlich für Nie-
derntudorf ein. Hier habe ich
viele Jahre die Orgel gespielt,
in verschiedenen Vereinen en-
gagiere ich mich in meiner
Freizeit. Im Heimatverein
Niederntudorf mache ich mir
viele Gedanken als zweite Vor-
sitzende, wenn es darum geht,
das Dorf lebenswert zu er-
halten. Die Konzepte des
Wettbewerbs „Unser Dorf hat
Zukunft“ waren für uns im-
mer wichtige Grundlagen für
die Weiterentwicklung von
Niederntudorf.

Seit drei Jahren beschäftige
ich mich nun mit dem Flä-
chennutzungsplan in Salzkot-
ten. In der Bürgerinitiative
„Windkraft Tudorf“ haben wir
zusammen mit anderen Ini-
tiativen alles versucht, die Po-
litiker davon zu überzeugen,
dass weniger Windräder und
größere Abstände möglich
sind.

Eingeschüchtert von den
Rechtsanwälten der Windba-
rone entscheiden die Räte ein-
seitig im Sinne der Industrie;
für Salzkotten mit seinen 700
m gilt das ganz besonders. Man
muss wissen, dass in Niedern-
tudorf die 700 Meter ab Loh-
weg gerechnet werden. Die
Häuser an der Haarener Stra-
ße und dem Müllmersberg
gelten als Außenbereich, und
hier hat Salzkotten einen Ab-
stand von 300 Metern festge-
legt. (...)

In Tudorf – in Verbindung
mit dem Nachbarn Borchen
wird es demnächst so ausse-
hen wie auf der Paderborner
Hochfläche. Fast 600 Unter-
schriften allein aus Niedern-
tudorf wurden dem Salzkot-
tener Bürgermeister seinerzeit

übergeben. Es hat alles nichts
genutzt. (...)

Ich traute meinen Augen
nicht, als ich erfahren habe,
dass die katholische Kirche bei
dem „Pokerspiel“ nun auch
mitmischt. (...) Sollte eine
christliche Kirche nicht für die
Menschen und die von Gott
geschaffene Natur sein? Die
Unterschriften seinerzeit
stammten zum größten Teil
von den eigenen Kirchenmit-
gliedern. Wo bleiben die Men-
schen in der katholischen Kir-
che, wenn es nur noch um Im-
mobilien und Geld geht. Wer
will das mit seiner Kirchen-
steuer noch weiter unterstüt-
zen? Da sollte man sich über
Kirchenaustritte nicht wun-
dern.

Das Kirchenland liegt in ei-
nem Landschaftsschutzgebiet.
Das Landschaftsbild in diesem
Gebiet hat die höchste Bewer-
tung von allen Gebieten der
Stadt Salzkotten bekommen.
Genau dieses Gebiet wurde
aber aus dem Landschafts-
schutz befreit. Es liegt ja auch
schön weit weg vom Stadt-
zentrum, hier ist viel Wind und
hier gibt es Investoren, die ger-
ne eine Windindustrieanlage
bauen wollen.

Was macht die Kirche mit
dem Geld? muss noch gefragt
werden. Milliarden fließen in
die längst schon prall gefüll-
ten Kassen der Windkraftin-
dustrie. (...)

Christiane Rensing
Salzkotten-Niederntudorf

Leserbriefe geben ausschließ-
lich die Meinung des Verfas-
sers wieder. Die Redaktion be-
hält sich sinnwahrende Kür-
zungen vor. Fassen Sie sich bit-
te kurz. Anonyme Zuschriften
werden nicht berücksichtigt.

LESERBRIEFE

¥ Delbrück-Bentfeld. Seit
1949 findet in Bentfeld der
Martinsumug statt – der
nächste am Freitag, 11. No-
vember um 17.30 Uhr ab der
Kirche. Anschließend beginnt
das Spiel der Mantelteilung mit
St. Martin und seinen Römi-
schen Soldaten am Martins-
feuer. Nach der Aufführung
werden die Martinstüten aus-
gegeben. Wertmarken für die
Martinstüten sind im Vorver-
kauf bis zum 10. November an
den bekannten Vorverkaufs-
stellen erhältlich.

¥ Delbrück-Boke. Die Kame-
radschaft Boke unterstützt den
Volksbund Deutsche Kriegs-
gräberfürsorge. Im November
gehen die Gruppenführer von
Haus zu Haus und bitten um
eine kleine Spende für den
Ausbau und die Instandset-
zung von ausländischen
Kriegsgräberstätten auf denen
nicht nur Soldaten, sondern
alle Kriegsopfer bestattet wer-
den. Die Sammler können ei-
nen Ausweis vorzeigen.

¥ Büren-Harth. Zum Mar-
tinszug auf der Harth am Frei-
tag, 11. November, um 17.45
Uhr laden die Vereinsgemein-
schaft und die katholische
Kindertagesstätte St. Johannes
Nepomuk ein. Begonnen wird
mit dem Martinsspiel in der
Kirche. Der Zug startet um 18
Uhr. Später werden am Feu-
erwehrhaus Brezel verteilt,
Würstchen vom Grill und Ge-
tränke angeboten. Die Bons für
die Brezel können bis zu 10.
November in der Bäckerei
Feindt erworben werden.

¥ Salzkotten. Zu einem
Nachmittag rund um den Hei-
ligen Martin lädt die Katholi-
sche Frauengemeinschaft St.
Marien Salzkotten alle Spiel-
gruppenkinder, ihre Familien,
Ehemalige und Freunde am
Samstag, 12. November, 16
Uhr, ins Pfarrheim und die
Kirche ein. Geschwisterkinder
und andere interessierte Fa-
milien sind ebenso willkom-
men. Da es am Ende der Ver-
anstaltung für jedes Kind ei-
nen Stutenkerl gibt, wird um
Anmeldung bis Mittwoch, 9.
November, gebeten unter un-
ter Tel. (05258) 34 17 oder per
E-Mail an susanne.horstmann-
kohlenberg@gmx.de.

¥ Büren (sb). 250 Konzertbesucher er-
lebten in der Jesuitenkirche ein Konzert,
welches zum Beleg dafür wurde, dass auch
im heimischen Raum Musik und Gesang
auf hohem Niveau ein Zuhause haben. In
einem Gemeinschaftskonzert begeisterten
der Bürener Frauenchor Fine Art und The
Chambers, Virtuosen der Jungen Phil-
harmonie Köln, ihr Publikum im aus-

verkauften Sakralgebäude. Chorleiterin
Melanie Howert-Friedland, die den Chor
vor zwölf Jahren aufbaute, hatte ein Pro-
gramm von Klassik bis Pop, namentlich
von Vivaldi bis Abba zusammegestellt. Die
30 Sängerinnen und acht Musiker des Köl-
ner Ensemble begeisterten ihre Zuhörer-
schaft mit exaktem Zusammenspiel und
Feinabstimmung in den Tonhöhen. „Wir

tragen uns uns bereits mit der Überle-
gung einer Wiederholung“, sagte Ho-
wert-Friedland in ihrer Bilanz. Zugute
kommt dem Bürener Chor bei der Durch-
führung von solch hochklassigen Kon-
zertabenden sein großes Repertoire in ho-
hen und tieferen Tonbereichen und seine
Klangfülle.
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Wer keinen Garten hat, darf
auf öffentlichem Grund pflanzen

¥ Borchen (stud). Es ist schon
eine kleine Tradition: In je-
dem Jahr schenkt die Gemein-
de Borchen jungen Eltern für
ihr Neugeborenes einen Obst-
baum – diesmal einen Apfel-
baum. 80 Familien sind in die-
sen Genuss gekommen.

Bürgermeister Rainer Al-
lerdissen überreichte neben
dem Baum auch Anleitungen
zur richtigen Pflanzung und
Kuchenrezepte. Er nahm die
Zahl der Neubürger auch als
Nachweis für die Notwendig-

keit eines neuen Borchener
Kindergartens.

Familien, die über keinen
eigenen Garten verfügen, dür-
fen den Baum auf gemeindli-
chem Grund pflanzen. Sie
könnten zukünftig Spazier-
gänge zu ihrem Besitz unter-
nehmen, so Allerdissen. In Ge-
sichter der Eltern und Ge-
schwister war durchaus Stolz
darüber abzulesen. _ Wer bei
der persönlichen Baumüber-
gabe nicht dabei sein konnte,
bekommt ihn nachgeliefert.

Familie Niggemeyer aus Etteln freute sich über das
Baumgeschenk von Bürgermeister Reiner Allerdissen.
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Waldorfschüler meistern ihre englische Theateraufführung
eines bekannten Shakespeare-Stückes

Von Jannik Studinski

¥ Borchen. Viel Lärm um
nichts? Hätte sich der Titel des
Shakespeare-Theaters be-
wahrheitet, wäre es für viele
Besucher wohl ein langweili-
ger Ausflug nach Schloss
Hamborn geworden. Glück-
licherweise handelte es sich um
das Theaterstück ,,Much ado
about nothing“ von William
Shakespeare in der Schloss
Hamborner Festhalle.

Traditionell steht für die
Waldorf-Schüler in der 9.
Klasse ein Stück des großen
englischen Theatermannes im
Unterrichtsplan – im Shakes-
peare-Englisch. Eine Heraus-
forderung, die alle Beteiligten
meisterten.

In dem Stück, geht es ei-
gentlich um zwei Liebespaare,
die auf unterschiedliche Wei-
se zueinander finden. Kurz vor
der Trauung kommt, typisch
für Shakespeare, zu einem Ge-
flecht aus Lügen und Intrigen.
Am Ende, klärt sich allerdings
alles auf und so kommt das
Stück zu seinem Titel.

Die Schüler konnten auch
diesmal die hohen Erwartun-
gen erfüllen. Auch wenn die
Sprachbarriere sicherlich nur
für die wenigsten komplett
ohne Probleme zu meistern
war, lieferten die Jugendli-
chen ein tolles Event. Von ei-
nem ansprechenden Bühnen-
bild über schöne Kostüme bis
hin zum eigentlichen Schau-
spiel stimmte alles.

Klassenlehrer Bernd Röss-
ler verwies nicht zuletzt auf die
musikalischen Leistungen.
Neben einigen von ihm kom-
ponierten Stücken steuerten
auch Schülerinnen und Schü-
ler schöne Kompositionen bei.
Rössler hatte bei diesem Pro-
jekt gemeinsam mit Erhard
Hoffmann und Achim Geld-
macher, allesamt Lehrer der
Schule, die Leitung inne und
zeigte sich nach der Auffüh-
rung hochzufrieden mit sei-
nen Schützlingen.

Die Klasse reiste anschlie-
ßend traditionell nach Eng-
land und spielte an der Part-
nerschule in Stourbridge zwei
weitere Aufführungen.

Dieser stellte sich für dieHambornerThe-
aterspieler noch einiges in den Weg. FOTO: STEFAN WISBEREIT

¥ Salzkotten. Am Dienstag, 8.
November, um 19 Uhr trifft
sich der SPD Ortsverein Salz-
kotten-Upsprunge in der
Gaststätte Zur Linde. Auf der
Tagesordnung stehen die In-
nenstadtentwicklung, Ausbau

und Anbau der Sekundarstufe
II der Gesamtschule sowie der
städtische Haushalt für 2017.
Weiterhin gibt der neue Juso-
Vorsitzende Robert Hilleke ei-
nen Einblick in die Arbeit der
Nachwuchsorganisation.

¥ Büren. Soldaten der 2.
Kompanie des Panzergrena-
dierbataillon 212 in August-
dorf, Partnerkompanie der
Stadt Büren, bitten vom 8. bis
10. November, jeweils zwi-
schen 8 und 15.30 Uhr auf den

Straßen Bürens um Spenden
für den Bau, die Pflege und den
Erhalt von Kriegsgräbern. Sie
unterstützen damit die wich-
tige Arbeit des Volksbundes
Deutsche Kriegsgräberfürsor-
ge.
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